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Gott spricht noch heute

Eine Verheißung Jesu Christi lautet (Joh. 14, 21):

„Wer Meine Gebote hat und sie hält, der ist es, der Mich liebt. Wer Mich
aber liebt, der wird von Meinem Vater geliebt werden, und Ich werde ihn
lieben und Mich ihm offenbaren.“

Aufgrund dieser Bedingung und dieses Versprechens konnten die von
Bertha Dudde aufgezeichneten und auch im vorliegenden emenhe
veröffentlichten Texte Eingang in unsere Welt finden.

Es offenbart sich in den von Bertha Dudde empfangenen Texten Gott
Selbst in Jesus Christus, dem Lebendigen Wort Gottes ....

Das Ewige Wort Selbst spricht uns Menschen hier an ....

Vieles in den alten Überlieferungen, viele o „eingekernte“ Worte der Bibel
erfahren einen neuen Aufschluß. In diesem Licht entwickelt sich Verständ-
nis für den neu offenbarten Heils- und Erlösungsplan Gottes. Sichtbar wird
die unendliche Liebe und Weisheit Gottes, Seine Barmherzigkeit mit der
gefallenen Schöpfung ... sowie die Liebelehre Jesu Christi. Konfessions-
oder Religionszugehörigkeit tritt folgerichtig in den Hintergrund, zumal
Gott nur die Herzen der Menschen sieht und beachtet.

Bertha Dudde (1891 - 1965) war insofern eine von Gott Erwählte. Man
kann sie als prophetische Mystikerin bezeichnen, mehr noch ist sie christli-
che Prophetin, deren Offenbarungen sich in vergleichbare Niederschri en
anderer christlicher Mystiker der vergangenen Jahrhunderte einreihen.

Bertha Dudde dur e zwischen 1937 und 1965 fortlaufend 9000 einzelne
Kundgaben empfangen und niederschreiben. Durch die Zusammenarbeit
vieler hilfswilliger Freunde wurde die Herausgabe ermöglicht.

Die in diesem emenhe veröffentlichten Kundgaben bilden eine thema-
tische Auswahl aus dem Gesamtwerk. Diese Auswahl will aber keinesfalls
das chronologische Lesen aller Kundgaben ersetzen, welches alleine bei
weiteren Fragen oder Unklarheiten den Kontext erschließt.
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Wo keine prophetische Offenbarung ist, wird das Volk wild und wüst --
aber wohl dem, der auf die Weisung achtet!

Sprüche Salomos 29/18

Nichts tut Gott der Herr ohne dass Er seinen Knechten, den Propheten,
zuvor seinen Ratschluss offenbart hat.

Amos 3/7
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„.... und die Sterne des Himmels werden
herabfallen, und die Kräfte in den Himmeln
werden erschüttert werden“

Das Reich Gottes

Als Jesus auf Erden wandelte, sprach Er vom Reiche Gottes, von einem
Reich, das nicht von dieser Welt ist .... Er sprach nicht von weltlicher
Macht, Er sprach auch nicht von einer kirchlichen Macht, von einer Orga-
nisation; Er sprach auch nicht von Männern, die an Gottes Statt herrschen
sollten über Seine Gemeinde; .... Er sprach nur zu Seinen Jüngern: „Gehet
hin und lehret alle Völker“ .... Er gab ihnen den Au rag, die Menschen zu
unterweisen in Seiner Liebelehre, und Er versprach ihnen Seine Mitwir-
kung, so sie in Seinem Geist verblieben .... Denn sowie sie Liebe lehrten,
mußten sie selbst in der Liebe leben, und also war der Herr Selbst mit
ihnen, Der die Liebe ist. Wo aber die Liebe regieret, ist jede herrschende
Gewalt unnötig .... wo die Liebe regieret, dort dienet einer dem anderen,
und wo die Liebe regieret, dort sind Gebote unnötig, es sei denn, das Gebot
der Liebe wird den Menschen gepredigt, das Gott Selbst gegeben hat.

BD 0652 empfangen 2.u.3.11.1938

Voraussage ....
Gottesgericht ....
Natur-Elemente ....

In Stunden höchster Not hat Sich der Heiland immer zu erkennen gegeben,
und so wird auch jetzt der Herr in Erscheinung treten, und aller Welt wird
offenbar werden die Macht des Allerhöchsten. Und zwar wird Sich die
ewige Gottheit unmittelbar äußern .... Es werden in wenigen Stunden
alle Menschen auf Erden den Natur-Elementen ausgeliefert sein, und mit
Donnerstimme wird der Herr sie aus dem Schlafe rütteln .... Und wer ohne
Schuld ist, der wird die Sonne strahlend am Firmament aufgehen sehen,
und ihm wird die Herrlichkeit Gottes offenbar werden. Der anderen aber
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wird sich ein Entsetzen bemächtigen .... Sie werden zu fliehen versuchen
und nach allen Richtungen das gleiche Gericht erkennen.

Und der Herr wird noch sammeln, die in höchster Not zu Ihm beten,
ihnen wird Er Sich liebreich zuneigen und sie erretten, wohingegen alles
vernichtet wird, was auch dann noch nicht die rettende Hand des Vaters
ergrei . Jedes Wort der Liebe, das Er zu den Seinen spricht, wird unsägliche
Wonnen auslösen, doch furchtbar Seine Stimme ertönen denen, die Seiner
nicht achten. Und alles wird zusammenstürzen unter dieser Stimme, was
den Menschen zur Lust und Freude diente. Er wird schlagen die Mächtigen,
stürzen die Hohen und erzittern lassen die Gewaltigen, die nichts in der
Welt fürchten ....

Der Herr hat diese Zeit verkündet in Wort und Schri .... doch es achten
die Menschen Seiner Worte nicht, und es fühlen sich so manche sogar
berufen, Sein göttliches Wort, das den Menschen zum Heil gegeben ward,
ihnen zu entfremden und ihm Kampf anzusagen .... Es wird sich dieser
Kampf in so offensichtlicher Weise rächen an den Zweiflern selbst, und
die göttliche Macht wird sie zermalmen. Wenn diese Zeit nahe ist, dann
werden die Stürme brausen Tag und Nacht .... Der Sterne Schein wird
erlöschen, und die Sonne wird hinter den Wolken bleiben, und es wird sich
der Himmel verfinstern und Feuer zur Erde fallen, und was sich in Seinem
Namen zusammenfindet, wird ohne Angst und Beben die Naturgewalten
betrachten .... doch die anderen wird maßloser Schrecken ergreifen, und
kein Landstrich wird verschont bleiben .... unter den Tieren wird eine
Panik ausbrechen, und die Menschen werden sie nicht zähmen können,
denn ihr eigenes Schicksal hält sie in Furcht und Schrecken.

Und nur das Licht aus den Himmeln wird die Gemüter beruhigen können,
und es wird überall dort Zuversicht herrschen, wo dieses Licht leuchtet und
vom Herrn des Himmels und der Erde kündet. Aller Beistand wird denen
gewährt werden, die das Wort des Herrn vernehmen und sich daran halten,
denn der Herr verheißt denen das ewige Leben, die Sein Wort hören und
danach leben ....

Er wird auch die Seinen schützen in der Not, die über die Erde hereinbricht.
Ihr aber, die ihr dem Herrn dienet, sollt dann feststehen und nicht wankend
werden, denn der Herr benötigt euer und wird euch Kra geben, und so
ihr Seine Stimme vernehmet, werdet ihr frohlocken und Ihm dienen in
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Ewigkeit .... (3.11.1938) Und ohne Unterlaß werdet ihr von Mir betreut
werden, denn Ich kenne die Meinen und die Meinen kennen Mich. Sie
werden Mich nicht verleugnen, sondern offen bekennen vor denen, die
ihnen drohen, und so ist auch Meine Liebe immer bereit für sie.

Weil aber der Widersacher zu arg hausen wird, um den Meinen zu schaden,
so wird die Zeit des Gerichtes und der Heimsuchung nur von kurzer Dauer
sein, denn der Mensch ist schwach, und die Meinen sollen nicht zu Schaden
kommen an ihrer Seele. Ich will auch Sorge tragen, daß denen, die in ihrer
Not zu Mir flehen, der Widersacher nichts mehr anhaben kann, und will
sie stärken auf wunderbare Art. Jeder Ruf zu Mir wird erhört werden, und
jedes Leid will Ich stillen allsobald, doch wer in der Finsternis verharret und
sich auflehnet gegen Den, Der solches über die Menschheit verhängt, wird
verschlungen werden von der Erde, er wird sich selbst dorthin wenden, wo
seine Seele bereits lebt, in dunkelster Nacht in den Banden des Satans.

Doch dann wird der lichte Morgen hereinbrechen über alle Meine Schäf-
lein, Ich werde sie führen, und sie werden Meinem Ruf folgen .... Und es
wird nur eine Herde und ein Hirt werden ....

Amen

BD 1081 empfangen 4.9.1939

Wolkengebilde am Himmel ....
Jesu Leiden und Sterben ....

Ein sichtbares Zeichen läßt euch Gott, der Herr des Himmels und der Erde,
zugehen, da Seine Macht und Herrlichkeit bekunden soll .... Es ist dies
vorbestimmt seit Ewigkeit und soll in so offensichtlicher Weise euch vor
Augen geführt werden, daß ihr staunend betrachten werdet das Gebilde
göttlicher Allmacht und Liebe. Wesenlos dünkt euch das Wölkchen am
Himmel zu sein und birget doch das gleiche Leben in sich, das auch euer
Sein ausmacht. Und Gott lenket auch dieses Leben nach Seinem Willen
und formt also in weiser Absicht das Wolkengebilde solcherart, daß des
Herrn Leiden und Sterben am Kreuz offensichtlich erkennbar ist, und
ihr werdet am Kreuz Den erkennen, Den die Welt verleugnen will ....
ihr werdet erstarren vor Entsetzen oder auch jubeln, je nachdem ihr Ihn
abweiset oder Ihn im Herzen traget ....
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Es wird anbetend verharren der letztere und das Bild abschütteln wollen,
der Jesus Christus fernsteht. Und der Herr will dies also .... Er will den
Menschen noch ein Zeichen Seiner Gnade und Liebe geben, denn es wird
dadurch ihnen leichtgemacht, zu glauben .... den Glauben an Jesus Chris-
tus als Erlöser der Welt wiedererstehen zu lassen, so sie ihn verloren haben,
oder auch den Glauben zu unerschütterlicher Stärke heranwachsen zu las-
sen. Und es suchet die Menschheit, dieses Wunder göttlicher Liebe wieder
zu entkrä en .... sie deutet es als eine Erscheinung, die der Zufall geformt,
die jedoch ohne jegliche Bedeutung ist .... und möchte die göttliche Fügung
zunichte machen. Doch aller menschlichen Erklärung zum Trotz wird das
Gebilde am Himmel sich halten unverändert, so daß alle Welt dies sichten
kann ....

Und es wird dies zur Folge haben, daß nachdenklich werden auch die Men-
schen, denen es ihre Auffassung verbietet, jegliche mystische Erscheinung
als glaubwürdig anzunehmen. Der Zeitpunkt ist gekommen, wo außerge-
wöhnliche Erscheinungen den Menschen geboten werden können, ohne
sie zwangsmäßig zum Glauben zu veranlassen, denn es ist die Mensch-
heit derart nüchtern denkend geworden, daß sie jegliche Erscheinung, und
sei sie noch so sonderbar, wissenscha lich, d.h. verstandesmäßig, erklärt
und also jegliches geistige Einwirken unerforschter Krä e ableugnet ....
Und so gefährden solche Erscheinungen nicht mehr den freien Willen des
Menschen .... ja weit eher ist damit zu rechnen, daß diese wissenscha -
liche Erklärung bei den Menschen mehr Anklang findet als die, daß die
Erscheinung ein Zeichen von oben sei.

Und wieder werden nur die Gott-Suchenden, in der Liebe wandelnden
Menschen erkennen das sichtbare Wirken der ewigen Gottheit, und es
wird daher wiederum ein Gnadenbeweis göttlicher Liebe den Menschen
geboten, den nur wenige als solchen erkennen. Es löset der Herr die
Gesetze der Natur für kurze Zeit, und gerade dies müßte den Forschenden
zu denken geben, doch wo der Wille fehlt zum Erkennen der reinen
Wahrheit, dort könnten selbst die Sterne ihren gewohnten Lauf ändern
und die Sonnen den Schein verlieren .... es würde das den harten Willen
des Menschen nicht beugen, sondern desto zäher würde er die Gesetze
der Natur zu ergründen suchen und schließlich immer weiter sich von der
rechten Erkenntnis entfernen.
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Darum ist auch dieses Zeichen, so außerordentlich es ist, wohl eine direkte
Gnadenzuwendung, jedoch nur für den, dessen Gemüt das Wunderbare
der Erscheinung erkennt oder darüber nachzudenken beginnt. Es macht
jedoch keinen Gebrauch von dieser Gnadenzuwendung, wer seelenlos sich
das Bild des Himmels betrachtet und keinerlei Rückschlüsse zu ziehen
sich bemüht, denn ihm bleibt die Erscheinung nichts als ein von der
Laune des Zufalls geformtes Gebilde sonderbarster Art, denn sein Verstand
fasset noch nicht, weil das Herz noch nicht liebetätig, also auch für tiefere
Weisheiten nicht aufnahmefähig, ist ....

Amen

BD 1153 empfangen 30.10.1939

Naturerscheinungen ....
Temperatur ....
Stern ....
Voraussagen ....

Es eilet die Zeit, und der Menschen Sinn ändert sich nicht, es gehen un-
zählige Seelen zugrunde, so der Herr ihnen nicht in letzter Stunde noch
Seine Liebe anträgt und ihnen den entsetzlichen Untergang alles Irdischen
vor Augen führt .... Und daher achtet der Tage, die sich wesentlich unter-
scheiden werden von der sonst üblichen Jahreszeit. Je niedriger die Sonne
steht, desto helleren Schein wird sie von sich geben, und es wird eine
ungewöhnliche Temperatur die Menschen in Erstaunen setzen .... Und
dies wird Anlaß geben zu Vermutungen aller Art .... Man wird teils hoff-
nungsfroh der kommenden Zeit entgegensehen, teils ängstliche Bedenken
haben, und es wird der Mensch geneigt sein, ein übernatürliches Walten
anzuerkennen.

Jedoch gedenken die wenigsten ihres Verhältnisses zu Gott .... Sie erkennen
es nicht, daß Gott Selbst ihr Denken Sich zuwenden möchte, sie bemühen
sich auch nicht, einen Zusammenhang zu suchen in den außergewöhnli-
chen Naturerscheinungen .... Ja, sie gewöhnen sich sehr schnell daran und
ziehen nicht den geringsten Vorteil daraus für ihre Seele. Denn so sie nur
aufmerken möchten, würde ihnen der Ruf aus der Höhe verständlich sein.
So sie aber ihres Verhältnisses zum Schöpfer nicht gedenken, bleiben sie
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irdisch gesinnt und nehmen nichts ihnen geistig Gebotenes an. Und es
sind alle diese außergewöhnlichen Naturerscheinungen Äußerungen des
geistigen Wirkens jener Krä e, die Gott untertan sind und willig, Ihm zu
dienen.

Es werden sich erneut geistige Strömungen bemerkbar machen und die-
se den Menschen in Erscheinung treten auf mannigfache Art, und doch
wird der Menschheit Denken sich wenig damit befassen, denn ungeheu-
er wirket auch die Macht der Finsternis, und diese kämpfet gegen alles
geistige Erkennen .... sie sucht abzuschwächen das Göttliche, und so wird
die Menschheit nur immer irdischem Geschehen Beachtung schenken und
dem Wirken der Gottheit in der Natur teilnahmslos gegenüberstehen, ob-
gleich in sichtlich wohltätiger Weise die Menschen davon berührt werden.
Nur eine kleine Zahl sieht Gottes Hand sich den Menschen entgegenstre-
cken und suchet die Mitmenschen aufzuklären, doch nur die Wohltat, die
körperlich spürbar ist, erkennt man an, nicht aber eine Weisung von oben,
die eine Änderung des menschlichen Denkens bewirken soll.

Und in diese Zeit des Wohlbehagens, hervorgerufen durch außergewöhn-
liche Wirkung der Sonne zu ungewöhnlicher Zeit, fällt ein Ereignis, das
auch jedem geistig Blinden zu denken geben sollte .... Es löst sich ein Stern
vom Firmament und verändert seine Bahn .... Es wird dieser Stern eine
Leuchtkra haben, die alle anderen weit übertri , er wird hell erstrah-
len des Nachts und sich der Erde nähern, so daß auch diese Erscheinung
wieder ungewöhnlich ist für die Menschen und doch gleichzeitig ein Be-
weis dessen, daß der Schöpfer des Himmels und der Erde alle Gewalt hat
und also auch den Sternen ihre Bahn vorschreibt nach Seinem Willen. So
dieser Stern sichtbar ist, geht die Menschheit immer mehr dem geistigen
Wendepunkt entgegen ....

Es wird ihr so viel Hilfe geboten in geistiger Beziehung, daß sie wahrlich
nur ihren Willen benötigt, um diese Hilfe sich anzueignen, doch ihr Sinn
wird immer verstockter, ihr Denken immer verblendeter .... Und es ist die
Zeit nicht mehr fern, deren der Herr Erwähnung tat auf Erden, daß eine
Tür aus ihren Angeln gehoben wird, so der Mensch sein Herz verschließet
allen geistigen Strömungen. Es wird das Licht leuchten auch dort, wo es
gemieden wird, denn der Lichtstrahl wird so hell sein, daß er alles durch-
dringet, und es wird sehen müssen auch der geistig Blinde, nur wird sein
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Wille dennoch ablehnend sein, und das Ende wird sein, daß er von dem
Licht verzehrt wird .... Denn alles, was hell, licht und klar ist, bannet die
Finsternis .... Und es besieget das Licht die Finsternis insofern, als die
Dunkelheit weichen muß, wo einmal das Licht der Wahrheit sich Bahn ge-
brochen hat. Und es wird die Lüge und der Schein in sich zusammenfallen,
jedoch die Wahrheit wird bleiben bis in alle Ewigkeit ....

Amen

BD 4661 empfangen 7.6.1949

Ankündigung des Gerichtes ....
Zweifel ....
Stern im Anzuge ....

Es ist euch verkündet worden ein nahes Gericht, doch ihr zweifelt daran
und nehmet Meine Worte nicht ernst genug, ansonsten ihr keine irdischen
Vorkehrungen mehr treffen würdet und nur euch vorbereitetet für den
Tag, da sich Meine Ankündigungen erfüllen. Ihr wisset zwar nicht, wann
der Tag ist, doch es müßte euch genügen, wenn Ich als euer Schöpfer und
Vater von Ewigkeit, ihn als kurz bevorstehend bezeichne, daß Ich euch also
damit zu verstehen gebe, daß es Zeit ist für eure Vorbereitung, ansonsten
Ich die Mahnungen und Warnungen nicht ständig wiederholen würde,
sondern euch ungewarnt ließe.

Und so höret denn, daß sich die Frist immer mehr verkürzt und daß sie
überschnell abgelaufen sein wird. Alle irdischen Sorgen sind unnütz, denn
für die Meinen sorge Ich, so daß sie haben werden, was sie benötigen,
die anderen aber werden sich an nichts halten können, selbst wenn sie
mit Meinem Gegner im Bund stehen, wenn sie zur Zeit mit seiner Hilfe
irdisch wohlgestellt sind und immer höher und höher steigen, sei es mit
irdischen Gütern oder Ehren oder mit irdischer Weisheit. Mein Gegner
wird sie nicht schützen können am Tage des Schreckens, da Ich durch die
Natur die Menschen zur Besinnung bringen will, daß sie ihres Gottes und
Schöpfers gedenken und sich Ihm anvertrauen in tiefster Not.

Dann wird alles ein Raub der Naturgewalten werden, nichts wird den
Menschen erhalten bleiben, als was Ich ihnen erhalten will. Und darum
sollen sie Mich zu gewinnen trachten, sie sollen sich mit Mir verbinden
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durch Liebeswirken und inniges Gedenken, sie sollen sprechen mit Mir
und horchen auf Meine Antwort, und sie werden einen weit größeren
Gewinn erzielen, als so sie sich sorgen um des Körpers Wohlergehen,
um irdischen Reichtum und irdischen Aufstieg. Glaubet es, daß sich bald
erfüllet, was Ich schon lange euch vorausgesagt habe; glaubet es, daß nicht
mehr viel Zeit ist, und sorget euch nicht mehr, wie ihr irdische Vorteile
erringen könnet, denn diese Sorge ist unnütz, was ihr sehr bald erkennen
werdet.

Und Ich will euch ein Zeichen geben, die ihr Mein Wort verbreitet, auf daß
ihr voller Überzeugung für dieses eintretet. Ich will euch wissen lassen,
daß (8.6.1949) ein Stern im Anzuge ist, der sich durch seine Geschwin-
digkeit überaus schnell der Erde nähert, und daß diese Erscheinung kurz
zuvor sein wird, da Ich die stete Ankündigung wahr mache. Dann wisset
ihr Eingeweihten, welche Stunde geschlagen hat, dann tut nach Meinem
Willen, gebt den Mitmenschen Kenntnis von dem Bevorstehenden, und
lenket aller Aufmerksamkeit darauf, verbindet euch selbst aufs innigste
mit Mir, auf daß Ich euch die Kra unmittelbar zuwenden kann, die ihr
benötigt für die Stunden der Gefahr.

Fürchtet euch nicht, sondern glaubet nur, daß Ich euch errette aus jeglicher
Not, auf daß ihr eure Mission ausführen könnet, für die Ich euch ausge-
bildet habe .... auf daß ihr den Mitmenschen nachher Mein Evangelium
bringet, denn hungrigen Herzens werden viele Mein Wort aufnehmen, die
aus diesem Geschehen unbeschadet hervorgegangen sind. Wisset, daß ihr
nicht mehr lange Zeit habt bis zum Ende .... Und diesem Ende geht das
voraus, was Ich ankündige fort und fort. Glaubet es und bereitet euch dar-
auf vor, denn die Zeit ist abgelaufen, und Ich trete sehr bald in Erscheinung
....

Amen
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BD 5029 empfangen 28.12.1950

„Krä e des Himmels werden sich bewegen ....“
Umstoß der Naturgesetze ....
Entrückung ....

Die Gnadengabe von oben ist eine Kra aus dem Himmel, sie kommt
aus dem geistigen Reiche des Lichtes, aus dem Himmel, im Gegensatz zu
den Kra äußerungen von unten, die in der Hölle ihren Ausgang haben.
Wesen des Lichtreiches also werden tätig in ungewöhnlichem Maß, sowie
das reine Wort Gottes den Menschen zugeleitet werden kann durch den
Willen Gott-dienender und liebetätiger Menschen auf Erden, die sich der
Zuleitung aus dem geistigen Reich öffnen und die geistigen Gaben in
Empfang nehmen ....

Krä e des Himmels bewegen sich .... sie werden ungewöhnlich tätig in
der letzten Zeit vor dem Ende. Diese Erklärung also muß erstmalig ge-
geben werden für die Worte Jesu über die Zeichen des Endes und Seiner
Wiederkun . Es war ein gewaltiger Ausspruch, den Er getan hat, denn Er
kündigte Veränderungen an, die wortgemäß einen Umstoß der Naturge-
setze bedeuten. Seine Worte hatten stets einen geistigen Sinn, doch in der
Endzeit wird außer der geistigen Bedeutung auch ein zweiter Sinn zutage
treten, denn in unvorstellbarer Weise werden auch Naturerscheinungen
au reten, die der Mensch sich nicht erklären kann kra seines Verstan-
des. Sie laufen dem göttlichen Naturgesetz zuwider, sind aber im Grunde
wieder nur den Menschen unbekannte Naturgesetze, und diese Vorgänge
sind mit den Worten gemeint: Die Sterne werden vom Himmel fallen ....
Sonne und Mond werden ihren Schein verlieren ....

Wissenscha ler und was sich dazu zählt, werden keine Erklärungen da-
zu geben können, sie werden kein Licht zu geben vermögen, weil dort
ihr Wissen versagt, wo die göttliche Kra wirket. Es sind Naturgesetze,
deren Ursache auch kein Mensch ergründen kann, weil sie nur dann in
Kra treten, wenn ein Erlösungsabschnitt beendet ist und die Auflösung
materieller Außenformen nötig geworden ist. Es sind naturwidrige Er-
scheinungen und dennoch im ewigen Plan Gottes vorgesehen, folglich in
Seinem Naturgesetz von Ewigkeit inbegriffen, was für die Menschen völlig
unverständlich ist, deren Geist noch nicht erhellt ist.
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Bei Gott ist kein Ding unmöglich .... also wird Er immer wirken können
und alles vollbringen, auch Außergesetzliches, ansonsten Seine Allmacht
begrenzt wäre. Dennoch bewegt sich Sein Wirken stets in göttlicher Ord-
nung, denn dies zu beurteilen ist einem Menschen als solchen unmöglich;
vermessen aber wäre es, jenes anzuzweifeln, weil das auch ein Zweifel an
Gottes Weisheit wäre. Und da Gott auch in Sich die ewige Liebe ist, wird
Er immer so Seinen Willen tätig werden lassen, wie es nötig und gut ist für
Seine Geschöpfe, die Er für Sich gewinnen will.

Es werden sich Dinge ereignen vor dem Ende, die ihr Menschen noch nicht
zu ahnen vermögt. Und es kann solches den Menschen nur angedeutet
werden mit Worten, die ungewöhnliches, ja fast unglaubliches Geschehen
ankündigen. Dennoch ist das Wort Gottes reinste Wahrheit, und es erfüllet
sich, so die Zeit gekommen ist. Dann werden auch im Kosmos die seltsams-
ten Veränderungen vor sich gehen, doch die diesirdische Menschheit wird
nur anfänglich solche beobachten können; das letzte aber erleben sie nicht
mehr bis auf wenige, die entrückt werden und den Vernichtungsprozeß
dieser Erde und ihrer Bewohner verfolgen können .... Die Erde in ihrer
alten Form und Beschaffenheit hat aufgehört zu sein, die neue Erde aber
birgt nur Menschen, die erweckten Geistes sind, und diese wissen um Ur-
sache alles dessen, was geschehen ist am Ende der Erde, sie wissen aber
auch um die Macht und Herrlichkeit Gottes, um Seine übergroße Liebe,
aber auch Seine Gerechtigkeit ....

Amen

BD 6313 empfangen 16.7.1955

Erscheinungen im Kosmos ....

Sehr bald wird es euch zur Gewißheit werden, daß sich etwas vorbereitet
im Kosmos, denn ungewöhnliche Ereignisse werden euch beunruhigen,
weil ihr Menschen euch keine Erklärungen dafür zu geben vermögt. Viele
Mutmaßungen werden au auchen, viele Meinungen auf Gegenmeinung
stoßen, doch nur die Ansichten derer kommen der Wahrheit nahe, die
einen Zusammenhang vermuten mit dem, was angekündigt ist durch Wort
und Schri , was durch Seher und Propheten den Menschen gesagt wurde
zu jeder Zeit ....
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Wer mit geistigen Augen blicket, der kann sich alle Geschehen erklären,
denn alles hat geistigen Sinn und soll einen geistigen Zweck erfüllen: die
Menschen auf ihren eigentlichen Lebenszweck aufmerksam zu machen,
damit sie sich vorbereiten auf das nahe Gericht .... Und auch die Wissen-
scha wird dazu beitragen, denn sie wird zuerst Feststellung machen von
ungewöhnlichen Veränderungen in der Natur, von Vorgängen im Kos-
mos, die sie selbst stutzig machen, und von bedeutsamen Erscheinungen,
zu deren Erklärung ihnen jedoch das Wissen mangelt.

Sie werden sehen und staunen, aber sich nicht bereit erklären zur Annahme
der einzigen rechten Lösung, daß die Erde in ihren Grundfesten erschüttert
werden wird, wozu diese Erscheinungen wohl der Anlaß sein könnten. Sie
wollen dies nicht glauben und werden daher immer dagegenreden, so
sie hingewiesen werden auf die Schri , auf die alten Prophezeiungen, so
sie die Ansichten der Gläubigen vernehmen oder die Verkünder Meines
Wortes ihnen das nahe Ende ankünden .... Und darum wird es schwer sein,
den Weltmenschen einen Eingriff Meinerseits glaubha zu machen, weil
alles rein wissenscha lich zu erklären versucht wird.

Und nur wenige werden achtsam auf diese ungewöhnlichen Erscheinungen
und stets sicherer darum auf das Ende hinweisen. Und deren Mahn-
und Warnworte unterstütze Ich so augenscheinlich, daß bald auch die
Wissenscha ler sorgenvoll ihr mangelndes Wissen zugeben werden ....
Und sie werden einen Stern entdecken, der ständig mehr in Erdnähe
kommt und scheinbar seinen Lauf in ungesetzlichen Bahnen nimmt ....
Sie werden auf immer neue Absonderlichkeiten aufmerksam, so sie seinen
Lauf verfolgen .... Und sie werden ihn als Gefahr erkennen für die Erde ....
und wiederum nicht glauben wollen an eine Zerstörung dieser, weil solches
noch nie erlebt wurde zuvor .... Ich aber lasse es zu, weil Mein Heilsplan von
Ewigkeit etwas Ungewöhnliches erfordert, was den Menschen noch zum
Heil gereichen soll .... und weil es ein Vorzeichen sein soll des bald darauf
folgenden Zerstörungswerkes, das diese Erlösungsperiode zum Abschluß
bringt ....

Je näher es dem Ende zugeht, desto Widergesetzlicheres werden die Men-
schen erleben, weil sie aufmerken sollen und stutzen ob der Übereinstim-
mung dessen, was von seiten der Gläubigen als Gottes Wort, als Voraussa-
gen von Sehern und Propheten, angeführt und vertreten wird als Wahrheit
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.... Und Mein Geist wird auch nun wieder künden durch Meine Diener
auf Erden von dem nahen Ende und Meiner zuvor noch laut ertönen-
den Donnerstimme .... und jene Erscheinungen werden zeugen von der
Wahrheit Meines Wortes .... Merket auf, ihr Menschen, und sehet in allem
immer nur Hinweise auf das Ende, die Ich euch allen gebe, damit ihr nicht
dem Verderben anheimfallet, denn alles was geschieht, ist so gewaltig, daß
es euch überzeugen könnte, wenn ihr guten Willens seid .... Die Zeit ist
erfüllt, und das Ende ist nahe ....

Amen

BD 6324 empfangen 3.8.1955

Annäherung eines Sternes ....

Machet eure Herzen weit auf, machet euch empfangsbereit für Meinen
Liebestrahl von oben und höret, was Ich euch sagen will: Ein sicheres An-
zeichen des nahen Endes ist das Sichtbar-Werden eines Sternes, der sich in
der Richtung auf eure Erde zu bewegt und doch eine sonderbare Bahn ein-
schlägt .... der o sich euren Blicken entziehen und dann plötzlich wieder
au auchen wird, denn er ist von undurchdringlichen Nebeln begleitet, die
sich ab und zu auflösen, um sich immer wieder aufs neue zu verdichten
....

Ihr Menschen erlebet etwas euch bisher Unbekanntes, denn die Auswir-
kung dieses Gestirns auf eure Erde ist solcher Art, daß euch ein Bangen
befallen wird, weil ihr glaubet, daß die Erde ein Opfer dieses unbekannten
Gestirns werden könnte, das merkliche Störungen auf der Erde hervorru ,
die euch jedoch unerklärlich sind. Es gibt Menschen auf der Erde, die sich
durch nichts erschüttern lassen, was auch über sie hereinbricht .... die nun
aber ihre Ruhe verlieren, weil sie sich sowie die ganze Erde Naturkrä en
ausgeliefert sehen, die sie fürchten, weil sie ihnen nicht begegnen können.
Und um dieser Menschen willen „bewegen sich die Krä e des Himmels
....“

Diese Menschen will Ich im besonderen ansprechen, um es zu erreichen,
daß sie sich einem Gott und Schöpfer anvertrauen, sowie sie selbst sich
völlig machtlos sehen .... Was Menschenwille veranlaßt .... und sei es
noch so schrecklich in seiner Auswirkung .... erschüttert solche Menschen
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nicht, doch klein und schwach werden sie, wenn sie sich Naturgewalten
ausgeliefert sehen, und dann ist es möglich, daß sie zu Dem Zuflucht
nehmen, Der Herr ist jeglicher Schöpfung .... dann ist es möglich, daß sie
zu Mir finden in höchster Not ....

Und dieses Naturschauspiel wird ungeheuren Aufruhr unter den Men-
schen auslösen, und die Angst wird auch nicht unberechtigt sein, denn
so sonderbare Erscheinungen auch den Stern begleiten, er kommt der Er-
de stets näher, und ein Zusammenprall scheint unvermeidlich nach den
Berechnungen derer, die sein Erscheinen entdeckten und seinen Lauf ver-
folgen. Doch Ich habe dies vorausgesagt lange zuvor, daß „Ich euch einen
Feind aus den Lü en sende ....“, daß eine Naturkatastrophe von größtem
Ausmaß euch Menschen noch bevorsteht, die dem letzten Ende .... d.h.
der Total-Umgestaltung der Erdoberfläche .... vorangeht und zahllos viele
Opfer kosten wird ....

Ich weise euch immer wieder darauf hin, und Mein Wort ist Wahrheit
und wird sich erfüllen .... Doch ihr sollet zuvor schon darauf hingewiesen
werden, weil ihr Menschen erkennen sollet Meinen Willen und Meine
Macht .... weil ihr wissen sollet, daß nichts geschehen kann ohne Meinen
Willen und daß nichts ohne Sinn und Zweck ist, was geschieht .... daß Ich
dabei derer gedenke, die ganz ohne Glauben sind und die Ich dennoch
nicht verlieren möchte an Meinen Gegner ....

Und darum sollet ihr Menschen wissen, was euch bevorsteht, damit ihr
leichter zum Glauben gelanget, wenn ihr in der großen Not Dessen geden-
ket, Der Herr ist über Himmel und Erde .... über alle Gestirne und Welten
und Dessen Willen alles untersteht .... Ihr sollet zuvor schon Kenntnis
davon erhalten, die euch dann zum Glauben verhelfen kann, wenn ihr nur
eines guten Willens seid .... Es kommt ein Unheil über euch .... doch für
jeden einzelnen kann es auch von Segen sein, wenn er dadurch das Leben
seiner Seele gewinnet, selbst wenn irdisch ihm der Tod beschieden ist ....
wenn er zu Mir rufet in seiner Not ....

Amen
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BD 6405 empfangen 18.11.1955

Verändertes Sternenbild ....

In kurzen Abständen erlebt ihr sich-wiederholende Vorgänge, die euch
Menschen stark beunruhigen werden, denn ihr könnet sie euch nicht
erklären, und ihr fürchtet daher Gewalten, gegen die ihr euch nicht wehren
könnet. Ihr werdet auch keine rechte Erklärung erlangen können, weil
dies in Meinem Willen liegt, daß ihr mit allen Möglichkeiten rechnen und
jeder einzelne sich entsprechend einstellen soll .... weil Ich will, daß jeder
einzelne noch für sich selbst, d.h. für seine Seele, einen Nutzen daraus
ziehen soll .... Wo der Glaube gänzlich fehlt, dort wird die Beunruhigung
besonders stark sein, während die Gläubigen sich mehr oder weniger an
Mich halten und sich in Meiner Obhut geborgen wissen.

Dennoch sind es Erscheinungen, weil kosmisch bedingt, die große öffent-
liche Diskussionen zur Folge haben, so daß ein jeder Mensch auch selbst
darüber nachdenken wird und sich auch seinen Mitmenschen gegenüber
äußert. Zeitweise werden weltliche Interessen in den Hintergrund treten,
doch sowie diese Erscheinungen vorüber sind, nehmen die Weltmenschen
desto eifriger die Freuden der Welt wahr, und nur bei wenigen bleiben
Eindrücke zurück, die sie zu besinnlichen Stunden veranlassen und auch
zur Wandlung des Denkens führen können .... bis sich die gleichen Vor-
gänge im Kosmos wiederholen und erneuten Schrecken hervorrufen ....
Denn von seiten der Wissenscha fürchtet man ernste Bedrohungen des
Weltkörpers Erde .... weil man vor rätselha en Veränderungen steht im
Sternensystem, die noch niemals beobachtet wurden und die eine ernste
Bedrohung sein könnten für die Erde.

Und die Ansichten der Menschen werden erheblich voneinander abwei-
chen in der Beurteilung der Auswirkung .... Es werden Menschen leichtfer-
tig darüber hinweggehen und unbedenklich ihr Leben genießen; es werden
Menschen Vorkehrungen treffen, die völlig nutzlos sind, und es werden
wieder andere in sich gehen und sich mit ihrem Gott und Schöpfer ge-
danklich auseinandersetzen .... Und Ich lasse jedem seinen freien Willen,
nur suche Ich unentwegt einzuwirken auf die Gedanken der Menschen,
daß sie sich recht bewegen, daß sie sich der eigentlichen Bestimmung des
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Menschen zuwenden .... daß sie in Mir zur Ruhe kommen und nun von
Mir gelenkt werden können zu ihrem Seelenheil ....

Was aber wird sich ereignen? .... Das Sternbild wird sich verändern .... Es
werden Sterne in andere Bahnen geleitet, sie werden in einem anderen
Verhältnis zur Erde stehen als bisher .... Und dadurch werden Sterne
sichtbar werden, die noch nie gesehen wurden, und es wird einer als
direkte Gefahr für die Erde in Erscheinung treten, weil seine Bahn eine
Kreuzung mit der Erde befürchten lässet .... Kein Mensch wird es glauben
wollen, daß solches sich ereignen wird, kein Mensch wird glauben, daß
Naturgesetze sich verändern, aber ihr Menschen stehet vor dem Ende ....
Ihr selbst bereitet etwas vor, was noch schlimmere Auswirkungen haben
wird, denn was ihr unternehmet, das gefährdet die ganze Erde ....

Was durch Meinen Willen eintritt, ist aber nur ein Vorzeichen des Endes,
es ist eine ernste Mahnung an euch, und Ich gebe euch nur so deutliche
Zeichen der Existenz einer höheren Gewalt, daß ihr alle euch an Diese
wenden könnet und daß ihr dadurch auch eine direkte Gefahr für euch
selbst abwenden könnet, wenn ihr, d.h. eure Seele, den rechten Nutzen
daraus zieht. Was aber nachher kommt, das betri die ganze Erde und
alles, was auf ihr lebt .... Und darum trete Ich zuvor ungewöhnlich in
Erscheinung, ohne jedoch euch zu zwingen, Mich Selbst als den Urheber
dessen anzuerkennen, was gewaltig ist in seiner Auswirkung, jedoch nicht
die ganze Erde betreffen wird.

Denn Ich weiß um alle Naturgesetze und ihre Wirkungen, Ich weiß auch
jegliches Geschehen abzuwenden oder zu schwächen in seiner Auswirkung
.... Was Ich aber geschehen lasse, es dienet immer nur euch zur Rettung, es
soll euch zu Mir hintreiben, es soll euch Menschen einen „Gott“ erkennen
lassen, zu Dem ihr flüchten sollet, weil Er euer Vater ist .... Es ist das letzte
Zeichen, bevor das Ende kommt .... Es ist der letzte Versuch Meiner Liebe
und Erbarmung, zu retten, was noch zu retten ist ....

Amen
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BD 6479 empfangen 18.2.1956

Vor Gott sind tausend Jahre wie ein Tag ....

Ewige Zeiten noch werden vergehen, bis alle Schöpfungswerke, die gesam-
te materielle Welt, die unerlöstes Geistiges birgt, aufgelöst werden kann
.... bis alles Materielle sich vergeistigt hat .... bis alles Unvollkommen-Ge-
wordene wieder die Vollkommenheit erreicht hat .... Ewige Zeiten werden
vergehen .... Aber vor Gott sind tausend Jahre wie ein Tag, denn Er ist von
Ewigkeit zu Ewigkeit, für Ihn ist jegliche Zeit wie ein Augenblick .... Doch
für das unvollkommene Geistige sind es endlose Zeiten, bis es wieder zur
Vollendung gelangt ist, dann aber gleichfalls die Zeit der Rückwandlung
ihm wie ein Augenblick erscheint.

Und so könnet ihr Menschen getrost es glauben, daß auch die Erde noch
ewige Zeiten bestehen wird, um ihre große Aufgabe zu erfüllen, den Men-
schen zur Gotteskindscha zu verhelfen; ihr könnet es glauben, daß immer
wieder Menschen diese Erde beleben werden und daß somit ein „Ende“
des Schöpfungswerkes Erde noch lange nicht spruchreif ist .... Daß sich
aber die Erde immer wieder wandeln, d.h. erneuern wird, daß sie immer
wieder instand gesetzt werden muß, um ihrer Aufgabe nachkommen zu
können, und daß dieses sich immer in gewissen Zeiträumen abspielen
wird, das könnet ihr genauso überzeugt glauben, wenngleich auch der
Entwicklungsprozeß noch lange nicht vollendet ist und ihr nicht von ei-
nem Weltuntergang sprechen könnet .... wenn ihr darunter ein völliges
Au ören irdisch-materieller Schöpfungen versteht.

Noch harret unendlich viel Geistiges seiner Erlösung, noch ist das einst-
mals gefallene Geistige nur zu einem ganz geringen Teil erlöst und zu-
rückgekehrt zu Gott .... Noch befindet sich der größte Teil im Gericht,
d.h., es ist gebunden in Schöpfungen jeglicher Art .... Und alles dieses Ge-
bundene muß noch bis zum Stadium als Mensch gelangen und dann sich
also als Mensch auf der Erde verkörpern dürfen .... Und darum wird die
Erde immer wieder neu erstehen, wenn eine solche Entwicklungsperiode
ins Stocken gerät. Aber immer bedeutet das Erstehen einer neuen Erde,
die totale Umgestaltung ihrer Erdoberfläche, ein Ende für die die Erde
belebenden Menschen .... bis auf wenige, denen der Erdengang die Reife
eingetragen hat.
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Und darum also muß auch den Menschen ein bevorstehendes Ende ange-
kündigt werden, es muß ihnen verständlich gemacht werden, was darunter
zu verstehen ist, weil sie ein Beenden der gesamten Weltschöpfung nicht
glauben wollen und können und die Argumente dafür ihr ihnen nicht
werdet widerlegen können .... Für die Menschen aber ist es belanglos, ob
ein „Weltuntergang“ möglich ist .... Sie sollen sich nur mit dem Gedanken
vertraut machen, daß für sie selbst das Ende gekommen ist, daß dieser
Stern Erde eine Umformung erlebt, der die Menschen zum Opfer fallen,
auch wenn noch Ewigkeiten vergehen werden, bis die Erde sich einmal
wird völlig vergeistigt haben.

Noch ist dieser Zeitpunkt nicht gekommen, und dennoch steht die Mensch-
heit vor dem Ende .... weil eine ordnungsmäßige Fortentwicklung des
Geistigen auf der Erde eine Auflösung und Neuverformung der Schöp-
fung bedingt und eine solche immer in gewissen Zeiträumen vor sich
gehen wird. Dieses Wissen kann nur auf geistigem Wege den Menschen
vermittelt werden, und es wird daher kaum Glauben finden. Und es wird
desto weniger geglaubt werden, je mehr es dem Ende zugeht, weil die
Erkenntnislosigkeit der Menschen auch ein Zeichen ist, daß die Aufwärts-
entwicklung des Geistigen auf der Erde ins Stocken geraten ist, daß die
Menschen nicht mehr den Reifegrad erreichen, den sie erreichen sollen
und auch könnten .... ansonsten sie Verständnis hätten für den Heilsplan
Gottes.

Ewig noch wird die Erde Schulungsstation bleiben für das zutiefst gefallene
Geistige, immer aber wieder neu instand gesetzt werden müssen, um dem
göttlichen Heilsplan gemäß das Geistige zur Reife zu bringen. Und immer
wieder werden neue Menschengeschlechter die Erde beleben, denn Gott
Selbst führt der neugestalteten Erde die Menschen zu, aus denen solche
Geschlechter hervorgehen sollen .... die am Ende einer Erlösungsperiode
nahe vor ihrer Vollendung stehen, so daß eine jede Epoche wieder neu
beginnen wird in vollster Harmonie mit Gott und Streben nach der Verei-
nigung mit Ihm und dann auch immer die Garantie gegeben ist, daß die
Menschen zur Vollendung gelangen, daß sie als selige, im Licht stehende
Geistwesen wieder zurückkehren zu ihrem Vater von Ewigkeit ....

Amen
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BD 6509 empfangen 23.u.24.3.1956

Die Seele, eine Miniaturschöpfung ....
Rückschau ....

Es trägt die Welt unzählige Geschöpfe, die sich auf dem Wege zur Höhe
befinden und die alle ihrem Reifezustand entsprechend die verschiedens-
ten Schöpfungen benötigen .... Die irdisch-materiellen Schöpfungen nun
sind der Aufenthalt unzähliger Seelensubstanzen, die einem einst gefal-
lenen Urgeist angehören, die aber sich in so verschiedenen Außenformen
befinden, daß gewissermaßen jegliches Schöpfungswerk ein Partikelchen
einer gefallenen Urseele in sich trägt, die sich alle einmal wieder vereinigen
.... dann aber in dieser Urseele alles enthalten ist, was sich in der gesam-
ten Schöpfung befindet. Diese Urseele verkörpert sich als letzte Station
des Ausreifungsprozeßes nun im Menschen, in der irdischen Außenform,
die so beschaffen ist, daß die Seele nun ihre letzte Willensprobe bestehen
kann, um dann als Lichtgeist wieder einzugehen in das geistige Reich,
um dann wieder in ihrem anfänglichen Zustand licht- und kra voll und
unvorstellbar selig zu sein ....

Da nun die Seele alles Geschöpfliche in sich trägt, ist sie gleichsam auch
in ihrer Vollkommenheit interessiert an allen diesen Schöpfungen, weil
nun ihr auch die Rückerinnerung gegeben wird, so daß sie ihren Entwick-
lungsgang rückschauend erleben kann und dem in gleichen Formen noch
ringenden Geistigen behilflich ist, sich zu befreien durch Erfüllung des
göttlichen Willens, weil dieses Geistige im Mußgesetz die ihm zugewiese-
ne Tätigkeit verrichtet.

Die vollkommene Seele ist ungemein glücklich in der Betrachtung der un-
zähligen Bestandteile ihrer selbst, weil sie die gesamte Schöpfung erschaut
und sich gleichsam an deren Entstehen und Erhalten beteiligen kann. Es
vergehen aber endlose Zeiten, bis eine Urseele zu dieser Vollkommenheit
gelangt ist, und doch weiß sie um die zahllosen Verformungen zuvor, und
bei der Selbstbetrachtung erfüllt sie eine ungeahnte Seligkeit, sich selbst
als Schöpfer unendlich vieler Verformungen zu wissen, die sie wieder nach
dem Vorbild in ihr selbst entstehen lassen darf, um wieder den noch un-
erlösten Partikelchen anderer Urseelen zur Höhe zu verhelfen .... Sie muß
dazu selbst im hellsten Licht stehen und ungemessen Kra empfangen
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können, um diese schöpferische Tätigkeit ausführen zu können, aber die
Seligkeit des Erschaffens nach göttlichem Willen lässet eine vollkommene
Seele unentwegt tätig sein, und Gott überträgt dieses Amt auf solche See-
len, um sie zu beglücken. Aber immer muß in ihr selbst das vorhanden
sein, was zu schaffen sie sich vornimmt ....

Die Unzahl der gefallenen Urgeister benötigt noch Ewigkeiten hindurch
Schöpfungen irdischer und geistiger Art, und der Wille, allen diesen Ge-
fallenen zur Seligkeit zu verhelfen, beseelt jedes vollkommene Wesen und
regt es an zur Tätigkeit, die so vielseitig ist, wie die Schöpfung vielseitige
Werke aufzuweisen hat .... weil alles, was besteht im Universum, in jener
Seele vorhanden ist. Sie kann darum nicht anders, als sich immer wieder
in die einzelnen Entwicklungsphasen rückschauend zu versetzen, um mit
erhöhter Seligkeit nun schöpferisch tätig zu sein. Und was qualvoll und
unerträglich einst gewesen ist, das erkennt sie als förderlich und notwen-
dig, und wenngleich sie unreifes Geistiges nun in solche Schöpfungen
hineinversetzt, so tut sie es doch in heißer Liebe zu Gott und zu dem
noch unerlösten Urgeist, und sie nimmt sich der einzelnen Partikelchen
in unermüdlicher Geduld und Liebe an und führt sie Schritt für Schritt
zur Höhe .... Es ist dies der Plan Gottes, an dem sich alles Vollkommene
beteiligt ....

(24.3.1956) Kein Wesen entzieht sich dieser Aufgabe, weil die Liebe zu
Gott und zu dem noch Unerlösten jedes Wesen erfüllt und weil Liebe im-
mer Seligkeit bereiten will, sowohl dem noch Unerlösten als auch Gott, Der
in der Rückkehr alles Geistigen zu Sich Seine Seligkeit sieht .... Dennoch
gehören Ewigkeiten dazu und immer wieder sich erneuernde Schöpfun-
gen. Und alle diese Schöpfungen sind der von den Lichtwesen ausgeführte
Wille Gottes, den sie deshalb ausführen können, weil sie nun alles wissen,
weil jedes Lichtwesen in sich eine vollendete Schöpfung ist, weil alle Ideen
Gottes sich genau so wiederfinden in jeder zum Licht gelangten Seele ....
und weil sie in Gott-gleichem Willen nun auch schöpferisch befähigt ist,
denn ihr steht die Kra vollauf zur Verfügung.

Unzählige Sternenwelten werden in dieser Weise von den Lichtwesen
schöpferisch bedacht, denen diese Welten zur Betreuung übergeben sind,
doch immer nach göttlichem Willen, weshalb auch ein jedes Schöpfungs-
werk andere Lebewesen aufzuweisen hat, je nach dem Reifegrad des Geisti-
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gen, aber es gibt nichts in der gesamten Schöpfung, was eine vollkommene
Seele nicht in sich hätte. Und so ist wahrlich der Mensch schon eine Minia-
turschöpfung des gesamten Schöpfungsmenschen, ein unvergleichliches
Wunder für die geistig schauende Seele, die kein Ende finden wird, sich
selbst zu betrachten .... Die aber darum auch unau örlich schaffen und
wirken wird in der Ewigkeit, weil sie in allen Formen, die sie in sich selbst
erschaut, auch wieder Anregung findet, solche neu erstehen lässet, um sie
zu beleben mit den unzähligen Partikelchen, die noch zu erlösen sind ....

Diese Erlösungsarbeit kann aber nur ein vollkommenes Wesen leisten,
aber sie ist so unvergleichlich beseligend, daß schon darum auch eine
gänzliche Erlösung alles einst Gefallenen stattfinden wird, weil sich stets
mehr erlösende Krä e ergeben, je weiter der Erlösungsprozeß vorgeschrit-
ten ist. Dennoch gehören noch Ewigkeiten dazu .... denn die Zahl der
gefallenen Urgeister und die o endlos lange Dauer ihres Widerstandes
erklärt dies, da immer wieder der freie Wille der große Faktor ist, der nicht
vergessen werden darf.

Für die seligen Wesen aber ist die Zeit kein Begriff mehr, vor Gott sind
tausend Jahre wie ein Tag .... nur für das unvollkommene Geistige sind es
endlose Zeiten, doch einmal kommt auch dieses Geistige in den Zustand
des Lichtes und der Seligkeit .... Und dann ist die Rückschau auf seinen
Entwicklungsweg nur ein seliges Erstaunen, ein Bewundern alles dessen,
was die Seele durchwandern mußte .... Dann kennt sie kein Leid und keine
Qual mehr, dann ist nur Lob und Dank in ihr ob der Macht und Liebe und
Herrlichkeit Gottes, ihres Schöpfers und Vaters von Ewigkeit ....

Amen

BD 7151 empfangen 22.6.1958

Naturkatastrophe vor dem Ende ....

Es wird die Erde in ihren Grundfesten erschüttert werden, weil einmal
noch die Menschen ganz deutlich hingewiesen werden sollen auf das
Ende, weil einmal der Gedanke an den Tod in ihnen aufsteigen soll,
wenn sie sich Gewalten ausgeliefert sehen, gegen die sie machtlos sind.
Wie diese Erderschütterungen zustande kommen, danach werden wohl
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viele Menschen fragen, aber die schnell aufeinanderfolgenden Ereignisse
werden ihnen keine Zeit lassen, sich Antwort zu geben ....

Denn es erfolgen nun in einzelnen Gebieten auf der Erde Detonationen
von größtem Ausmaß, die den Menschen jede Denkfähigkeit nehmen,
denen sich dann ein Wüten der Naturelemente anschließt, dessen Folgen
unvorstellbar sind und erst nachher von den Überlebenden übersehen
werden können. Und diese werden dann geneigt sein, zu glauben, daß
menschliche Forschungsversuche die Ursache gewesen sind zu jenem un-
faßbar großen Zerstörungswerk. Doch sie irren ....

Es ist Meine Stimme, die so gewaltig ertönet und ertönen muß, weil die
Menschen Mir nicht mehr Gehör schenken, wenn Ich sie leise anspreche,
und um ihrer selbst willen ein letztes Rettungswerk vor dem kurz darauf
folgenden Ende noch nötig ist. Unzählige Menschen werden ihr Leben da-
bei verlieren, gute und böse Menschen werden dem Zerstörungswerk zum
Opfer fallen, aber es kann den Überlebenden noch zum Segen gereichen,
wenn sie ihre Lehren daraus ziehen, wenn sie Mich erkennen lernen und
fortan den Weg mit Mir wandeln ....

Schon lange kündige Ich dieses Ereignis an, doch Glauben finde Ich wenig,
weil sich die Menschen keine Vorstellung machen können von einem so
gewaltigen Naturgeschehen und weil auch ein solches noch nicht erlebt
worden ist seit Beginn dieser Erdperiode .... Doch Erwähnung ist dessen
immer getan worden, und wenn die Menschen nur einen Funken Glauben
haben an Mein Wort, dann würden sie auch einmal damit rechnen, was
ihnen angekündigt wurde lange Zeit zuvor. In der Endzeit jedoch ist
jeglicher Glaube geschwunden, und selbst den Meinen fällt es schwer,
diese Ankündungen ernst zu nehmen, obwohl sie willig sind und Mir in
Liebe immer verbunden.

Aber plötzlich und unerwartet werden sich die ersten Anzeichen bemerk-
bar machen, daß sich kosmische Veränderungen zeigen, daß scheinbar alles
aus der gesetzlichen Ordnung gerät; es werden seltsame Beobachtungen
gemacht werden am Sternenhimmel, es werden bedrohliche Verfinsterun-
gen eintreten für kurze Zeit, aber immer wieder wird eine scheinbare Ruhe
danach sein, bis sich die Naturelemente entfesseln werden so schnell und
furchtbar, daß keinem Menschen Zeit bleibt zur Überlegung, daß es dann
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nur eine Hilfe gibt, gedanklich zu Mir zu rufen um Beistand in größter Not
und Gefahr ....

Alle Menschen, die zuvor Kenntnis genommen haben .... auch wenn es
ihnen nicht glaubha schien .... stehen in einer großen Gnade, weil sie um
diesen einzigen Weg wissen und nur Mich anzurufen brauchen im Geist
und in der Wahrheit. Aber auch viele von ihnen werden nicht fähig sein
zu denken, und allen diesen gebe Ich nur den Rat, sich zuvor schon an
Mich zu wenden, daß Ich ihnen beistehen möge .... und Ich nehme diese
Bitte an, weil sie Mir auch ihren Glauben beweisen, den Ich dann sichtlich
stärken will ....

Wie sich das Geschehen abspielen wird, braucht euch Menschen nicht
erklärt zu werden, denn es würde euch zu nichts dienen; aber daß es
sich abspielen wird, daß es alles übertreffen wird an Not und Elend, was
bisher geschah, das könnet ihr glauben. Und ihr könnet auch mit innerer
Gewißheit euren Mitmenschen davon Kunde geben, denn es kann nur
von Segen sein, zu wissen, daß alles vorbestimmt ist von eurem Gott und
Schöpfer, doch nicht, um euch zu schaden, sondern nur um euren Seelen
zu nützen, die sich in äußerster Gefahr befinden verlorenzugehen.

Denn kurze Zeit danach folgt das Ende dieser Erde, das aber nicht von Mir
aus herau eschworen wird, sondern durch menschlichen Willen stattfin-
det, den Ich aber nicht hindere, alles-zerstörende Versuche auszuführen,
weil auch für die entgeistete Menschheit die Zeit gekommen ist, wo eine
Scheidung stattfinden muß .... weil alles aus der Ordnung-Getretene wie-
der zur Ordnung geführt werden soll, auf daß die ins Stocken geratene
Aufwärtsentwicklung nun wieder ihren Fortgang nehmen kann auf einer
neuen Erde, die Meine Liebe, Weisheit und Macht wiedererstehen lässet
nach Meinem Heilsplan von Ewigkeit ....

Amen
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BD 7405 empfangen 5.9.1959

Ankündigung eines Sternes ....

Was euch gegeben wird durch den Geist, das könnet ihr unbedenklich
annehmen .... Und so sollet ihr erfahren, daß sich auch im Universum
das nahe Ende der Erde schon bemerkbar macht, daß sich kosmische
Veränderungen ergeben, weil dies Gottes Wille ist, daß sich bei Beenden
einer Erdperiode in jeder Weise Anzeichen bemerkbar machen, die der
Mensch sich nicht natürlich erklären könnte, die ihm die Macht eines
Schöpfers beweisen sollen und die also auf jenen Schöpfer allerdeutlichst
hinweisen.

Und diese kosmischen Veränderungen betreffen zumeist Abweichungen
vom bisherigen Lauf der Gestirne, die eine andere Bahn einschlagen und
solche Vorgänge für die Menschen unerklärlich sind und bleiben und doch
nicht geleugnet werden können. Je näher das Ende kommt, desto häufiger
werden die Menschen solche Vorgänge feststellen, zuerst wenig erkennbar,
jedoch immer deutlicher hervortretend, so daß die Menschen in Wahrheit
sagen können: „Die Krä e des Himmels bewegen sich ....“

Und es wird keines Menschen Wille damit zusammenhängen, es wird
allein Gottes Wille zum Ausdruck kommen, und darum könnten auch
alle Menschen glauben an Gott, wenn sie nur aufmerksam solche unge-
wöhnliche Erscheinungen verfolgen möchten. Wer aber nicht willens ist
zu glauben, der kann auch nicht deutlicher überzeugt werden vom Dasein
eines Gottes und Schöpfers, Dem alle Elemente in der Natur gehorchen
müssen .... Wer aber Dessen achtet, der weiß auch, welche Stunde es
geschlagen hat ....

Und so wird sich ein Stern lösen aus seiner gewohnten Bahn und den Weg
nehmen zur Erde. Und dieser Stern geht seinen Weg unabhängig vom
Willen der Menschen, und er bedeutet eine große Gefahr für diese, doch
sein Lauf wird nicht gehemmt, weil die Erde eine Erschütterung erdulden
muß, zum Schaden und zum Wohl der Menschen auf ihr .... Denn viele
Menschen werden ihr Leben dabei verlieren, wie es verkündet ist lange
Zeit zuvor .... Und die Erde wird einen Stoß erleiden ....

Niemand wird sich vorstellen können, in welche gefährliche Lage das ganze
Gestirn kommen wird, doch zu einer völligen Zerstörung wird diese Natur-
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katastrophe nicht führen, aber doch von einem unvorstellbaren Ausmaß
sein, daß für unzählige Menschen schon damit das Ende gekommen ist.
Doch wer es überlebt, der geht nicht lange danach dem letzten Ende entge-
gen .... einem Zerstörungsakt, den menschlicher Wille herau eschworen
hat, das wohl Zulassung Gottes, doch nicht Sein Wille ist .... während
erstere kosmische Katastrophe doch noch einen erlösenden Zweck hat, daß
den ungläubigen Menschen noch ein letzter Hinweis gegeben werde auf
eine Macht, Die alles lenkt und nichts willkürlich geschieht.

Es soll ihnen noch ein Rettungsmittel gegeben werden, ein letztes Mittel,
zum Glauben zu gelangen, auf daß sie nicht verlorengehen. Es spricht
Gott Selbst durch dieses Geschehen die Menschen an, die Seiner leisen
Stimme nicht achten, aber Seine laute Stimme ertönet o schmerzvoll,
und es werden ihr auch viele erliegen, d.h., es werden viele zu Tode
kommen, denen aber immer noch die Möglichkeit bleibt, im jenseitigen
Reich nachzuholen, was sie versäumten auf Erden.

Doch viele werden auch noch die Gnade haben, die letzte kurze Zeit bis
zum Ende zu erleben, und auch nun wieder ist der Wille zum Glauben
maßgebend, denn die Ungläubigen ziehen keinen Nutzen für ihre Seelen
aus dem Erlebten .... Und ihnen wird das Ende nur das Los einer Neu-
bannung eintragen, wovor Gott in Seiner Liebe die Menschen bewahren
möchte. Und darum mahnet und warnet Er zuvor schon, und Er macht die
Menschen aufmerksam auf alle Erscheinungen in der letzten Zeit .... und
selig, wer dessen achtet, wer daran glaubt und sein Leben entsprechend
lebt auf Erden .... Er wird durch alles Schwere hindurchgeführt werden,
und wie es auch kommt über ihn, so ist es gut für seine Seele und für sein
Ausreifen auf dieser Erde ....

Amen

24



BD 7421 empfangen 3.10.1959

Offenbarung 16, 18 ....
Stern ....

Ein gewaltiges Beben wird die Erde erschüttern .... geistig sowohl als auch
irdisch wird die Erde vor einer Erschütterung stehen, wie die Menschen
eine solche noch nicht erlebt haben seit Beginn dieser Epoche .... Aber es
ist dies vorausgesagt, denn es ist die Einleitung zum Ende, das nicht lange
danach folgen wird. Es ist keine lange Frist mehr, und immer dringender
werdet ihr darauf hingewiesen, weil ihr jeden Tag noch ausnützen sollet,
eurer Seele zur Reife zu verhelfen, denn es eilet die Zeit, und ihr geht mit
Riesenschritten dem letzten Ende entgegen. Und dann folgt eine lange
Nacht für alle, die den Tag nicht genützt haben, um zu arbeiten für das
Seelenheil. Denn nur wenige werden dieses letzte Ende überleben und die
neue Erde bewohnen dürfen, nur wenige werden standhalten im letzten
Kampf auf dieser Erde.

Immer wieder werden euch Menschen die Zeichen des Endes unterbreitet,
und das letzte gewaltige Zeichen ist das große Beben .... Wie es zustande
kommt, das ist euch schon gesagt worden: daß ein Stern sich aus seiner
Bahn löset und mit Riesengeschwindigkeit auf die Erde zustrebt .... Und
daß ihr noch nichts davon wisset, liegt an der großen Entfernung, die dieser
Stern noch zurückzulegen hat, ehe er in den Sehbereich derer kommt, die
ihn wahrnehmen werden. Dann aber wird auch die Aufregung groß sein,
denn jeder erkennt die Gefahr, in der sich das Gestirn „Erde“ nun befindet,
aber keiner kann etwas dazu tun, um die Gefahr zu bannen ....

Und diese letzte kurze Zeit, da ihr darum wisset, sollet ihr besonders gut
nützen, denn keiner von euch weiß, ob er das Geschehen überleben wird,
keiner von euch weiß, welches Teil der Erde besonders betroffen wird, und
keiner soll damit rechnen, daß es an ihm vorübergehe, denn es ist der letzte
große Mahnruf Gottes, den Er noch ertönen lässet vor dem Ende, um für
ebendieses Ende Glauben zu finden und noch eine Umkehr der wenigen,
die dem Gegner noch nicht gänzlich verfallen sind.

Denket nicht leichtfertig über alle diese Voraussagen, lasset euch nicht
beirren durch das scheinbare Au auwerk, das ihr weltlich beobachten

25



könnet, sondern wisset, daß schon die Schatten der Vernichtung au au-
chen, daß keine lange Zeit mehr vergeht, bis ihr Kenntnis erhalten werdet
von jenem Unheil, das sich euch naht in Form eines Sternes, der aus seiner
Bahn geschleudert wird, weil es Gottes Wille ist, daß die Erde von einer Er-
schütterung heimgesucht werde, die noch Menschen retten soll und kann,
deren Wille gut ist.

An Anzeichen für das nahe Ende wird es wahrlich nicht fehlen, aber dieses
Anzeichen ist von gewaltiger Auswirkung, und viele Menschen werden ihr
Leben dabei verlieren .... Und keiner wird sich taub stellen können, denn
es ist zu gewaltig, als daß es nicht alle Menschen berühren würde. Nur ist
der Erfolg verschieden, denn die Menschen werden teils ihren schwachen
Glauben aufleben lassen und sich Gott wieder zu eigen geben, teils aber
auch den schwachen Glauben noch verlieren und sich gänzlich dem Gegner
zuwenden, was in vermehrtem Jagen nach materiellem Besitz, zumeist in
unrechtmäßiger Weise, zum Ausdruck kommen wird.

Und es wird viel Not unter den Menschen sein .... Und dann beweiset
sich die rechte Glaubenskra , die Hilfe bedeutet für jeden Menschen,
der sich Gott gläubig anvertraut. Denn Er wird helfen allen denen, die
Sein sein wollen, die auch in ihrer größten Not Dessen gedenken, Der
allein ihnen helfen kann. Und es wird die Zeit beginnen, da noch rechte
Weinbergsarbeit geleistet werden muß, um allen denen zu Hilfe zu kom-
men, die noch schwach sind im Geist und die Stärkung ihres Glaubens
erfahren sollen. Denn dann folget die Zeit des letzten Glaubenskampfes,
die noch eine letzte Entscheidung fordert von den Gläubigen, doch wer
ausharret bis zum Ende, der wird selig werden ....

Amen
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BD 7423 empfangen 5.10.1959

Gott allein ist Herr der Schöpfung ....
Stern ....

Ewig schon kreisen die Gestirne in ihrer Bahn, die vom göttlichen Schöpfer
ihnen vorgeschrieben wurde und die im Schöpfungsplan auch eingehal-
ten wird nach Seinem Willen. Und es ist ein unmögliches Beginnen, die
vorgeschriebene Bahn eines Gestirnes ändern zu wollen, einen Stern aus
seiner Bahn zu drängen und anders leiten zu wollen, als es vom göttlichen
Schöpfer bestimmt worden ist. Und ebenso ist es unmöglich, den Lauf ei-
nes Gestirnes aufzuhalten, ihn zeitmäßig in seinem Lauf zu beschränken,
also es in irgendeiner Weise zu verhindern, seinen Weg zu gehen ....

Das sei allen denen gesagt, die da glauben, durch eigene Erfindungen eine
andere Ordnung im Schöpfungswerk Gottes herstellen zu können .... die
da glauben, menschliche Erzeugnisse einfügen zu können in das göttliche
Schöpfungswerk, die annehmen, daß solche Versuche ohne ernstha e
schädigende Folgen in das Weltall gesendet werden können .... Über den
Kosmos bin immer noch Ich der Herr .... Und Ich werde jedes Eindringen-
Wollen in Mein Werk auch entsprechend beantworten.

Es wird ein weiterer Versuch gemacht werden, und ihm werden weitere
folgen, solange die Menschen nicht gehindert werden .... Und Ich lasse
auch solches zu, aber Ich antworte, wenn es an der Zeit ist. Denn es kann
nicht mehr viel angerichtet werden durch der Menschen Vorgehen in das
All .... weil die Zeit abgelaufen ist, mit der die Menschheit überhaupt
noch rechnen darf. Und alle Erfahrungen, die sie noch sammeln wollen,
werden ihnen nichts mehr nützen, denn Ich Selbst gebiete Einhalt ....
Aber Ich werde in gleicher Weise antworten, denn diese Antwort wird
gleichfalls aus dem All kommen, in das sie einzudringen suchen, und
alle ihre Erfindungen werden nutzlos sein, das Gestirn abzuwehren und
umlenken zu wollen, das sie selbst in größte Gefahr bringt.

Und so bleibt es Mir überlassen, wie lange Ich der Menschen Tun dulde,
aber Ich dulde es nur beschränkt, Ich kann Mich nicht einverstanden er-
klären mit derlei Versuchen, die keinen geistigen Zweck haben und die
Menschen nur noch mehr in ihrem Glauben bestärken, Herr des Alls zu
sein oder zu werden. Doch es ist bald das Ende da, und in dieser Endzeit
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werden die Menschen noch vieles versuchen, was nur ihre Gottlosigkeit,
ihre geistige Überheblichkeit und ihre geistige Armut beweiset. Es werden
noch mancherlei Versuche angestellt werden, die erheblich beitragen zur
Auflösung der Erde, zum letzten Zerstörungswerk und also zum Been-
den einer Erlösungsepoche, die einer neuen weichen muß, sollen Meine
Geschöpfe nicht gänzlich verlorengehen.

Aber ihr Menschen, die ihr Mir angehöret durch euren Willen, lasset euch
nicht beeindrucken von allem, was auch geschehen mag .... Bleibet immer
dessen eingedenk, daß sich der Schöpfer Himmels und der Erde nicht
verdrängen lässet und daß Er Seine Macht deutlich zeigen wird, ohne von
Menschen daran gehindert werden zu können .... Ich sehe zu und warte ab
.... bis der Tag gekommen ist, der vorbestimmt ist seit Ewigkeit .... Denn
es ist die Zeit begrenzt, die Mein Gegner in einer Weise nützt, daß die
Menschen .... als ihm hörig .... alles tun, was er verlangt .... was ihnen aber
doch nicht gelingen wird ....

Amen

BD 8457 empfangen 3.4.1963

Gott allein ist Beherrscher des Universums ....

Auch das sei euch ein Hinweis auf das nahe Ende, daß die Menschen immer
neue Versuche machen, in die Schöpfungsgeheimnisse einzudringen, doch
niemals auf geistigem Wege, auf dem allein sie Aufschluß erhalten können
.... Sie suchen mit ihrem Verstand zu ergründen, was ihnen noch verborgen
ist, sie unternehmen Versuche, um zu erforschen, was außerhalb der Erde
ist, sie wollen Naturgesetze ergründen und sie auswerten wieder nur um
irdischen Gewinnes willen ....

Sie schalten Mich Selbst, als den Schöpfer und Erhalter, als den Beherrscher
des Universums, aus und glauben, eigenmächtig Forschungen anstellen zu
können, die außerhalb der Erde bestehende Schöpfungen betreffen ....
Sie werden auch ihre Versuche fortsetzen, wenngleich sie immer wieder
mißlingen, weil es nie und nimmer geschehen kann, daß Menschen von
der Erde Aufenthalt nehmen auf anderen Gestirnen, ohne ihr Leben zu
verlieren .... Doch Ich belasse auch dann noch ihnen den freien Willen,
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Ich hindere sie nicht, auf daß sie selbst die Nutzlosigkeit ihrer Vorhaben
erkennen.

Und ob sie gleich glauben, in Meine Schöpfung eingreifen zu können, sie
verlieren den Maßstab dafür, wo die Grenzen liegen für ihren eigenen
Verstand .... Unbegrenzte Erfahrungen könnten sie auf geistigem Wege
sammeln, doch davon würden die Seelen nur Nutzen ziehen, die Men-
schen aber suchen Vorteile für irdische Zwecke, und darum wählen sie
auch nicht den Weg, der sie zur rechten Erkenntnis führen könnte .... Doch
alle ihre Versuche werden scheitern und immer nur schädigend wirken auf
die Menschen, die sich als Versuchsobjekte hingeben ....

Das Gebiet für die Menschen ist und bleibt die Erde .... wie auch andere
Gestirne wieder für sich abgeschlossen sind, und die Wesen, die ein jedes
Gestirn bewohnen, sei es die Erde oder alle anderen Sternenwelten, sind
den Naturgesetzen unterworfen, die von Mir aus für ein jedes Gestirn
gegeben wurden, und keines dieser Naturgesetze werden sie ausschalten
können oder sich mit den Wesen anderer Gestirne verbinden können,
und sie werden diese Versuche nur mit dem Leben bezahlen, weil es eine
Vermessenheit ist, Meine Gesetze zu mißachten, die sie verstandesmäßig
schon zurückhalten sollten von Versuchen dieser Art.

Und schon das ist ein Zeichen des nahen Endes, es ist ein Zeichen völligen
Unglaubens an einen Gott und Schöpfer, ansonsten sie es nicht wagen
würden, in Seine Schöpfungen störend einzugreifen, im Glauben, ebenfalls
Schöpfungswerke erstehen lassen zu können, die das Weltall durcheilen
.... Es sind tote Werke ohne Zweck und Ziel .... die nur beweisen, wie
vermessen die Menschen auf der Erde sind und wie verfinstert ihr Geist ist
trotz erstaunlichsten Berechnungen .... die jedoch nicht stimmen, wie sie
stets wieder werden erfahren müssen.

In alle bestehenden Naturgesetze greifen die Menschen schon ein, doch
niemals zum Segen für die Mitmenschen, sondern nur zum Schaden kör-
perlich und geistig, denn sie verändern durch ihre Versuche auch rein
naturmäßig ihre Lebensmöglichkeiten, sie vergi en die Lu , das Wasser
und also die Lebensbedingungen rein körperlich, wie sie aber auch durch
ihr gottloses Handeln den Seelen großen Schaden zufügen, die niemals
ausreifen können auf Erden in so weiter Entfernung von Mir, ihrem Gott
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und Schöpfer .... Diese weite Entfernung aber beweisen sie, denn nur sa-
tanischer Einfluß bestimmt sie zu ihrem Denken und Handeln, nur der
Satan gibt ihnen diese Gedanken ein, weil er selbst Mich auszuschalten
sucht und er die Menschen in völlig negativem Sinne beeinflußt.

Niemals wird und kann ein solcher Versuch, auf außerhalb der Erde lie-
gende Gestirne zu gelangen, von Mir aus gesegnet sein, doch lasse Ich bis
zuletzt noch Erbarmen walten an denen, deren Seelen noch nicht gänzlich
Meinem Gegner verfallen sind .... ansonsten jeglicher Versuch bald zum
Scheitern verurteilt wäre, doch Ich ringe um jede einzelne Seele, und sowie
sie sich in innigem Gebet zu Mir wenden in Momenten irdischer Not,
stehe Ich ihnen auch bei und lasse scheinbar gelingen, doch immer nur mit
dem Ziel, daß die Menschen zurückfinden zu Mir und ablassen von ihren
Vorhaben, wenn sie erkennen müssen, daß sie abhängig sind von einer
stärkeren Macht, Die sie verstandlich niemals werden erfassen können,
Die aber das Herz doch erfassen kann ....

Ihr werdet noch manches hören und vielleicht auch staunen ob der Leis-
tungen, die Menschen vollbringen können. Doch wisset, daß ihnen Kra
zugeht von Meinem Gegner, daß er gleich Mir versucht, Werke zu schaffen
inmitten Meiner Schöpfung, wozu er selbst nicht fähig ist, und darum sich
des Willens der Menschen bedient, die er leicht beeinflussen kann, weil
sie wenig oder gar keinen Glauben haben .... Doch es sind seine letzten
Versuche, denn seine Zeit ist abgelaufen, und er selbst zieht seinen Sturz in
die Tiefe heran, denn wenn er die größte Verwirrung angerichtet hat unter
den Menschen, werde Ich seinem Wirken ein Ende setzen, und es wird
auch nichts bestehenbleiben von den Werken, die durch Menschen unter
seinem Einfluß entstanden sind .... Alles wird vergehen, und Ich werde die
Ordnung wiederherstellen auf der Erde, auf daß sie weiter als Schule des
Geistes ihren Zweck erfüllen kann, nach Meinem Willen ....

Amen
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BD 8623 empfangen 22.9.1963

Blendwerke des Gegners .... (UFOs)

Ihr werdet noch o in große Zweifel gestürzt und zu Fragen veranlaßt
werden, denn in der Endzeit müsset ihr noch mit großen Überraschungen
rechnen, die euch von seiten Meines Gegners bereitet werden. Er wird
vor keinem Mittel zurückscheuen, euch Menschen zu irritieren und euch
von der Wahrheit zurückzuhalten, er wird alles tun, um eure Gedanken
abzulenken von eurer eigentlichen Seelenarbeit, und er wird listig dabei
vorgehen, daß es schwer sein wird, sein Treiben zu erkennen als satanisch,
denn immer wird er sich mit einem Lichtgewand tarnen. Er wird euch
vortäuschen, daß ihr geschützt werdet, daß „von oben“ euch Hilfe kommt
in irdischen Nöten in Form von Lichtwesen, von Bewohnern anderer
Gestirne, die sich der Menschen annehmen. Denn er sieht wohl das Chaos,
das auf Erden herrscht, und nützet dieses auch noch aus für seine Zwecke:
die Verwirrung noch größer zu machen.

Wohl sind in Meinem Au rag zahllose Lichtwesen bereit, euch Menschen
jegliche Hilfe zu gewähren, sowohl geistig als auch irdisch, doch deren
Wirken wird nur rein geistig sein, sie werden auf euer Denken einwirken,
sie werden euch hindrängen zu Mir in Jesus, sie werden eure Schicksale so
lenken, daß eure Seelen einen Nutzen daraus ziehen können. Sie werden
euch gedanklich gute Ratschläge erteilen, und ihr könnet sie auch in allen
euren Nöten um Hilfe anrufen, sowie ihr Mir verbunden seid, so daß Ich
also diese Lichtwesen damit beau ragen kann, euch beizustehen ....

Doch zu allen diesen Hilfeleistungen sind wahrlich keine euch sichtbaren
Dinge nötig, sie werden sich euch nicht nahen, indem sie sich manifestieren
oder gar sich solcher Gegenstände bedienen, die ihr mit euren Augen
sichten könnet .... Denn die Bewohner der Lichtwelt, die Bewohner Meines
Reiches, die Ich mit Hilfeleistungen an euch beau rage, benötigen keine
euch sichtbaren Umhüllungen, um ihren Willen zur Tat werden zu lassen,
es sind geistige Wesen, die immer nur geistig auf euch einwirken ....

Anders aber wirket Mein Gegner auf euch Menschen ein, er sucht euch zu
blenden, er will die Menschen glauben machen, daß überirdische Wesen
sich der Erdenbewohner annehmen, und er beau ragt seine Vasallen,
Truglichter aufleuchten zu lassen, denn es liegt ihm daran, die Menschen
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von der Hingabe an ihren Gott und Schöpfer zurückzuhalten, daß sie sich
jenen Wesen zuwenden, sich ihnen anvertrauen und dadurch unter seine
Herrscha geraten .... Und er hat am Ende große Macht, die er wahrlich
gut nützet für sich ....

Euch Menschen kann Ich immer nur warnen vor Leichtgläubigkeit. Wenn
ihr glaubet, daß von anderen Gestirnen sich Wesen der Erde nahen, um
euch irgendwelche Hilfe zu leisten, so bedenket zuvor, daß alle sichtbaren
Gestirne von ausreifungsbedür igen Wesen bewohnt sind, die jedoch nicht
das ihnen zugewiesene Gestirn verlassen können, laut Gesetz von Ewigkeit
.... daß wohl eine geistige Verbindung bestehen kann, eine solche aber
von Bewohnern der Erde mit Bewohnern anderer Gestirne nicht gesucht
werden soll, da ihr nicht um den Reifezustand derer wisset, die sich euch
geistig kundgeben wollen.

Diese Wesen können euch auf geistigem Wege .... durch Medien .... wohl
Botscha en zukommen lassen, die ihr jedoch auf ihren Wahrheitsgehalt
nicht kontrollieren könnet. Und solche Botscha en sollet ihr daher als
fragwürdig ablehnen, denn wenn ihr von Mir aus belehrt werden sollet,
geschieht dies direkt oder durch Lichtwesen in Meinem Reiche, die von Mir
direkt das Lehrgut entgegennehmen, das sie euch bringen sollen. Ihr sollet
euch fernhalten von einem Geisterverkehr, solange ihr nicht die Geister
unterscheiden gelernt habt ....

Mein Gegner aber wird sich immer dort einschalten, wo die Menschen sich
bereitwillig öffnen für Mitteilungen aus der Geisterwelt. Das Verlangen
nach Übersinnlichem gibt schon Meinem Gegner eine Handhabe, und er
wird die Verlangenden immer bedienen, doch niemals zu derer Seelen
Heil. In der Endzeit wird er auch die Menschen zu täuschen suchen, indem
er selbst zu Materialisationen grei , indem er vor den Augen einzelner
Menschen Gegenstände erscheinen läßt, die nicht materiell bestehen, son-
dern sich als Lu gebilde denen präsentieren, die Ungewöhnliches erleben
wollen und daher auch von Meinem Gegner leicht beeinflußt werden
können.

Dazu kommt noch der Umstand, daß auch Menschen Versuchsobjekte in
das Weltall jagen und wieder als materielle Gegenstände zu sichten sind,
so daß die Menschen nicht mehr zu unterscheiden vermögen zwischen
Schein und Wirklichkeit. Doch satanischen Ursprungs ist beides, ob es den
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Ausgang nimmt von Menschen oder von der geistigen Welt, die jedoch
immer das Reich der Finsternis ist, wie auch jene Menschen von dem
Fürsten der Finsternis veranlaßt werden zu ihren Versuchen. Es geht dem
Ende zu, und das ist auch der Grund zu dem ungewöhnlichen Wirken
Satans.

Ich Selbst aber wirke auch ungewöhnlich, indem Ich den Menschen die
reine Wahrheit zugehen lasse, und Ich würde wahrlich euch Menschen
auch Kunde zugehen lassen, wenn in Meinem Au rag jene „Bewohner
anderer Sterne“ tätig werden sollten .... Ich würde euch nicht darüber im
unklaren lassen. Doch Ich sage immer wieder: „Lasset euch nicht von
solchen Blendlichtern irritieren ....“ Denn der, von dem sie ausgehen, will
euch nicht retten, sondern euch verderben. Und ihr werdet vor dem Ende
noch viel erleben und sein Wirken deutlich verfolgen können, wenn ihr
nur aufmerket und Mir verbunden bleibet, so daß Ich Selbst stets euer
Denken erleuchten kann und ihr im Licht der Wahrheit auch ihn und sein
Treiben erkennet ....

Amen

BD 8698 empfangen 13.12.1963

Au lärung über UFOs ....

Durch Meine göttlichen Offenbarungen wird euch Licht geschenkt auf
allen Gebieten, es wird euch keine Frage unbeantwortet bleiben, die ihr
Mir in vollstem Vertrauen unterbreitet, daß Ich euch darüber Aufschluß
gebe. Und darum braucht euch nichts ungeklärt zu bleiben, ihr brauchet
nur selbst zu fragen, um auch wahrheitsgemäß Antwort zu bekommen.
Immer wieder steigen Zweifel in euch auf, weil ihr angeblich beweisen
zu können glaubet die Existenz der sogenannten Raumschiffe, (ob sich
Beweise erbringen lassen von der Existenz der sogenannten Raumschiffe),
die von anderen Sternen zur Erde kommen ....

Gehet ihr aber ernstha diesen angeblichen Erscheinungen nach, so wer-
det ihr keinen hundertprozentigen Beweis zu geben vermögen, es werden
(so werdet ihr feststellen, daß) immer nur Vermutungen oder Selbstsug-
gestion Anlaß solcher Behauptungen sein (sind), für die sich keine Beweise
erbringen lassen. Und das hat seine Erklärung darin, daß die Menschen
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einmal dem Wirken des Gegners zum Opfer fallen, der in der letzten Zeit
zu Lug und Trugmitteln grei und auch greifen kann, weil die Menschen
selbst Sensationelles erleben wollen und ihnen nichts phantastisch genug
sein kann .... und weil ihr Denken völlig verwirrt ist.

Würden die Menschen geistige Erkenntnisse besitzen, so wüßten sie auch,
daß es zwischen den einzelnen Gestirnen keine Verbindungsmöglichkeiten
gibt, daß es niemals den Bewohnern anderer Gestirne möglich sein wird,
ihre Sphäre zu verlassen und sich anderen Gestirnen zu nähern .... Es sind
völlig aus der Lu gegriffene Behauptungen, die jene Menschen aufstellen,
und kein Mensch wird für seine Behauptung, mit jenen Sternenbewohnern
in Berührung gekommen zu sein, einen Beweis erbringen können ....

Doch die Menschen können Blendwerken des Gegners zum Opfer fallen,
sie können selbst durch ihre Phantasie empfänglich sein für Täuschungen,
die von Meinem Gegner ausgehen, die aber niemals materiellen Bestandes
sein können, weil dem Gegner dazu die Macht fehlt, materielle Gegenstän-
de erstehen zu lassen. Wo es sich aber nun wirklich um materielle Dinge
handelt, welche von Menschen gesichtet worden sind, so haben diese auch
ihren Ausgang auf der materiellen Erde .... Es sind Versuchsobjekte von
Forschern auf dem Gebiet, dem in verstärktem Maße alle Anstrengungen
gelten: .... sich den Lu raum außerhalb der Erde untertan zu machen ....

Was von außerirdischen Wesen, die von anderen Sternen kommen sollen,
verbreitet wird, ist bewußte Lüge, denn es wird kein Mensch beweisen
können, mit solchen „angeblichen Sternenbewohnern“ gesprochen zu ha-
ben. Und es wird der Kreis derer, die sich bejahend einstellen zu solchen
Erscheinungen, niemals geistig geweckte Menschen umfassen, denn sie
sind ausgesprochene Diener Meines Gegners, die er nützen kann für seine
Zwecke .... immer vorausgesetzt, daß es sich (nicht) um irdische Versuchs-
objekte handelt, die ein jeder Mensch sichten könnte .... die jedoch dann
von geistig unerweckten oder dem Gegner hörigen Menschen hingestellt
werden als Objekte von anderen Sternen ....

Immer wieder betone Ich es, daß es keine Verbindung gibt zwischen den
einzelnen Gestirnen und daß das auch seine Begründung hat .... Wenn ihr
Menschen nun noch gar diesen angeblichen Boten von anderen Sternen
unterlegt, daß sie euch zur Rettung auf die Erde kommen wollen, dann
müßten sie also in Meinem Au rag an euch Menschen tätig sein .... Folglich
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müßten sie stets die Verbindung herstellen und einhalten mit denen, die
Mir angehören, die Ich also am Ende entrücken werde .... wenn Ich ihnen
dieses Amt zugewiesen hätte .... Dann aber würden die Meinen auch diese
Objekte und ihre Insassen schauen .... was jedoch niemals der Fall sein
wird .... Denn diese kläre Ich auf über den Irrtum und unterweise sie in der
reinen Wahrheit.

Die aber solche Behauptungen glauben und aufstellen, können nicht er-
leuchtet sein im Geist, und sie verfolgen immer nur rein irdische Ziele und
glauben den Versprechungen dessen, der die Menschen abhalten will von
der innigen Bindung mit Mir, die allein Garantie ist für eine Rettung am
Ende dieser Erde, das euch bevorsteht. Glaubet es doch, daß es Mir wahr-
lich möglich ist, einem jeden einzelnen den Schutz angedeihen zu lassen
und ihn auch am Ende von der Erde zu entrücken, weil der Untergang der
Erde, wie sie jetzt besteht, unvermeidlich ist .... Und glaubet es, daß Ich
dafür zahllose Engel bereithalte, daß diese aber niemals sich zuvor schon
den Menschen zeigen werden als Bewohner anderer Gestirne ....

Und wenn Ich die reine Wahrheit zur Erde leite, weil Ihr Menschen sie
benötigt, dann würde Ich euch wahrlich auch davon Kenntnis geben,
wenn dies der Wahrheit entspräche. Aber Ich warne euch stets vor den
Trugkünsten Meines Gegners in der letzten Zeit vor dem Ende, der sich
sowohl irdischen Wirkens bedient, um die Menschen zu täuschen, als
auch gedanklicher Verirrungen .... weil er sie suggerieren kann, weil die
Menschen blind glauben, was ihnen vorgesetzt wird, solange sie noch
nicht vom Wahrheitsdrang erfüllt sind, der ihnen dann aber auch stets
reine Wahrheit eintragen wird ....

Amen
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BD 8767 empfangen 1.3.1964

Gottes unermeßliche Größe und Macht ....

Euch ist nur ein winziger Bruchteil Meiner Schöpfung ersichtlich, selbst
wenn ihr das Sternenzelt betrachtet, soweit euer Auge reicht .... Die gan-
ze Unendlichkeit ist erfüllt mit Meinen Schöpfungen, und daraus könnet
ihr auch auf die Unzahl geistiger Wesen schließen, von denen alle diese
Schöpfungen bewohnt sind, die vorerst selbst geformtes Geistiges sind und
weiter (höher) entwickeltes Geistiges bergen, das zum Ausreifen gelangen
soll .... Es ist ein unermeßlich großes Heer von Geistwesen .... einst gefalle-
nen Urgeistern .... in diesen Schöpfungen gebunden zwecks Rückkehr zu
seinem Ausgang .... zu Mir .... Und ihr werdet daraus auch auf endlos lange
Zeiten schließen müssen, die ihr mit dem Wort „Ewigkeiten“ benennen
könnet, die dazu nötig sind, um alles einst Gefallene zu vergeistigen, aus
der harten Materie zu befreien und wieder zu dem werden zu lassen, was
es war im Anbeginn.

Und ihr werdet dann auch euch die Ewige Gottheit anders vorstellen, denn
Meine Größe und Macht geht ins Unermeßliche .... Es ist alles unbegrenzt,
was in Zusammenhang mit Mir gebracht werden kann, sei es Mein Wesen,
sei es Mein Walten und Wirken in der Unendlichkeit .... Und dann wird
es euch ganz unfaßlich scheinen, daß Ich Mich zu einem jeden Meiner
geschaffenen Wesen herniederneige und es anspreche .... Ihr könnet aber
als Mensch euch auch keine Vorstellung machen von Meinem Wesen,
Das alles euch Vorstellbare übertri , Das nicht in eine Form gebracht
werden kann, Dem die ganze Unendlichkeit untersteht, die Es regieret mit
Seinem Willen und Seiner Macht .... Denn euer Denken ist begrenzt und
kann das Unbegrenzte nicht fassen, bevor ihr nicht selbst einen Grad der
Vollkommenheit erreicht habt, der es euch ermöglicht, tiefer einzudringen
in das größte Geheimnis des Wesens eures Gottes und Schöpfers.

Ewigkeiten also bestehen die Schöpfungen im Universum schon, und
Ewigkeiten werden noch vergehen, bis alles vergeistigt ist .... Denn es gibt
für Mich weder Zeit noch Raum .... Ich beherrsche die ganze Unendlich-
keit, und für Mich ist Vergangenheit, Gegenwart und Zukun eines ....
Aber Ich finde Meine Seligkeit in ständigem Erschaffen und Ausstrahlen
Meiner Kra in die Unendlichkeit, und Ich erschaffe nichts, ohne Meine
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Liebe und Weisheit wirken zu lassen, und daher sind alle Schöpfungen
zweckdienlich, nur daß euch Menschen darüber nicht volle Au lärung
gegeben werden kann, denn ihr könnet nur das fassen, was für euren
Gesichtskreis besteht .... Und auch diese Au lärungen übersteigen euer
Fassungsvermögen, solange ihr noch nicht vollendet seid.

Die ungeheuren Welten, von denen ihr keinerlei Kenntnis besitzet, wer-
det ihr erst zu erschauen vermögen, wenn ihr selbst im geistigen Reich
in einem hohen Lichtgrad stehet .... Denn auch sie gehören dann zu den
Beglückungen, die euch erwarten, weil es Schöpfungen sind von unvor-
stellbarer Art, die ihr dann in Augenschein nehmen dürfet, weil ihr geistig
zu schauen vermöget und dann auch ihre Zweckbestimmung erkennt ....
Ich bin das größte und vollkommenste Wesen, Das euch ewiglich un-
erreichbar bleibt, weil die geschöpflichen Wesen Meine Urgewalt nicht
ertragen könnten .... Und doch bin Ich euer liebevollster Vater, Der jedes
einzelne Geschöpf im Übermaß zu beglücken sucht und für dieses alle
Freuden und Herrlichkeiten bereit hat im geistigen Reich ....

Aber da Ich höchst vollkommen bin, muß auch das geschöpfliche Wesen
einen Grad der Vollendung erreichen, um mit Mir in inniger Verbindung
nun selig sein zu können .... Und diese Vollendung kann nur erreicht
werden durch die Rückwandlung des Wesens zur Liebe, die einst sein
Urwesen war, denn Meine Liebe hat es ausgestrahlt als selbständiges
Wesen, und so war es in seiner Ursubstanz eben Meine ausgestrahlte
Liebekra .... Und es muß sein im freien Willen verkehrtes Wesen wieder
zurückgestalten zur Liebe, dann wird es auch alle Herrlichkeiten genießen
dürfen, die Ich allen Meinen Kindern bereitet habe ....

Und darin besteht Meine Seligkeit, alle von Mir einst abgefallenen Wesen
wieder zurückzuleiten, sie so lange mit Meiner Liebe zu verfolgen, bis
sie keinen Widerstand mehr leisten und sich Mir und Meiner Liebe ganz
ergeben. Und diesem letzten Zweck dienen alle Meine Schöpfungen in
der Unendlichkeit, alle Gestirne mit allen ihren Bewohnern haben ih-
re besondere Aufgabe, und alle dienen dem Geschöpflichen zur letzten
Vollendung. Und alles Geschöpfliche muß wissen um seinen Gott und
Schöpfer, sowie es in dem Stadium des Ichbewußtseins steht. Und es muß
im freien Willen diesem seinem Gott und Schöpfer zustreben, um einmal
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den Zusammenschluß herzustellen mit Ihm, Der ihm dann die höchste
Seligkeit garantiert.

Euch Menschen lasse Ich diese Kenntnis zukommen, um euch nur einen
kleinen Einblick zu gewähren in die endlose Schöpfung, die nur für euch
.... für die einst gefallenen Urgeister .... erstanden ist und die nur Meine
endlose Liebe zu euch hat erstehen lassen, auf daß sie euch der Weg
sei, auf dem ihr wieder zu Mir zurückkehret, von Dem ihr einst in aller
Vollkommenheit ausgegangen waret.

Ein kleines Licht nur will Ich euch anzünden, wer Ich bin und welch
unermeßliche Liebe Mich bewegt hat, die Schöpfung erstehen zu lassen
.... und daß Ich aus der höchsten Höhe Mich herabneige zu euch, Meinen
Geschöpfen, um Selbst euch anzusprechen und euch Mein Wesen zu
enthüllen, soweit ihr dies zu fassen vermöget, und daß Ich euch ständig
Meine Liebe zuwende, die euch gilt immer und ewig und die es auch
einmal erreichen wird, daß ihr sie freiwillig erwidert und nun also eure
Wandlung zu eurem Urwesen vollzogen habt .... Und dann erst werdet ihr
Meine Liebe, Weisheit und Macht erkennen, denn ihr werdet die gesamte
Schöpfung überschauen können und unermeßlich selig sein, denn die
Herrlichkeiten werden kein Ende nehmen, die Ich denen bereitet haben,
die Mir ihre Liebe schenken ....

Amen

BD 9030 empfangen 17.u.23.8.1965

Warnung vor Veränderung des Wortes Gottes ....

Daß ihr euch doch immer wieder stoßet an der Form, wie euch Mein
Wort aus der Höhe zugeht .... Es ist dies so einfach zu erklären, daß
Ich Mich der Auffassungsgabe eines Menschen bediene, diese aber nicht
mit Allgemeinbildung verwechselt werden darf, denn Ich finde nur selten
einen Menschen, dem es möglich ist, Mein Wort im Diktat aufzunehmen,
weil dazu die Befähigung gehört, Gedanken, die ihn berühren, blitzschnell
zu erfassen und sie diktatmäßig niederzuschreiben .... was aber nicht mit
eigenen, im Verstand geborenen Gedanken zu verwechseln ist .... Es könnte
dies zu der irrigen Annahme führen, daß es eigenes Gedankengut sei, was
der Mensch nun als geistig empfangen hinzustellen sucht. Des Menschen
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Verstand arbeitet dann nicht, sondern er hört es innerlich, was der Geist
aus Gott zu ihm spricht ....

Es wird niemals das, was ihr als Mein Wort empfanget, für euch unver-
ständlich sein, wenn ihr es mit der nötigen Aufgeschlossenheit leset, die
ein Verständnis bedingt .... Und eine Abänderung ist insofern nicht am
Platze, weil auch ihr Menschen ständig in eurer Ausdrucksform euch wan-
delt, also Mein Wort so belassen bleiben soll, wie es empfangen worden
ist. Denn der Inhalt bezeugt den göttlichen Ausgang, und je nach seiner
Aufnahmefähigkeit hört nun der Empfänger Mein Wort, auch wenn es
durch einen Lichtgeist zur Erde gestrahlt wird, denn dieser kann nicht
anderes als Mein Wort ausstrahlen ....

Das Diktat kommt desto klarer zustande, je inniger der Mensch mit Mir die
Verbindung herstellt, aber er wird niemals fehlerha sein, denn wo sich
ein Fehler einschleicht durch Störungen, dort wird auch der Empfänger
bald darauf hingewiesen werden, so daß er selbst ihn richtigstellen kann.

(23.8.1965) Denn gerade darin liegt die Gefahr, daß Mein Wort sehr leicht
solchen Veränderungen ausgesetzt ist, weil die Menschen je nach ihrem
„Bildungsgrad“ ihm eine Form geben wollen, die jedoch absolut unange-
bracht ist, denn Ich weiß es, wie Ich einen jeden Menschen ansprechen
kann, um von ihm verstanden zu werden. Und der Sinn Meiner Anrede
ist immer zu verstehen, wenn nur durch die Liebe ein gewisser Reife-
grad erreicht worden ist, der aber nicht durch eine noch so verständliche
Formulierung zu ersetzen ist.

Und das eine sollet ihr immer bedenken, daß in Anbetracht des nahen
Endes euch Menschen Mein Wort wahrlich in der Weise geboten wird, daß
ihr es ohne Zweifel annehmen könnet als Wahrheit, weil Ich es weiß, daß
allein nur die Wahrheit für euch Menschen Rettung bedeutet und daß Ich
alles tue, um euch die Wahrheit zuzuführen, euch aber auch stets warnen
werde davor, selbst Änderungen vorzunehmen, auch wenn dies im besten
Willen geschieht ....

Amen
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Wer war Bertha Dudde?

Bertha Dudde wurde am 1. April 1891 als zweitälteste Tochter eines
Kunstmalers in Liegnitz, Schlesien, geboren.

Sie wurde Schneiderin und erhielt seit dem 15. Juni 1937 Kundgaben vom
Herrn durch das „innere Wort“.

„Durch einen hellen Traum wurde ich veranlaßt, meine Gedanken nach
innigem Gebet niederzuschreiben. Verständlicherweise ergab das noch o
Zweifel und innere Kämpfe, bis mir die Überzeugung kam, daß keineswegs
ich selbst der Urheber dieser köstlichen Gnadenworte war, sondern daß der
Geist in mir, d.h. die Liebe des himmlischen Vaters, offensichtlich wirkte
und mich in die Wahrheit einführte.“

„Es wurde mir ein Wissen erschlossen auf geistigem Gebiet, das weit über
meine Volksschulbildung hinausging. Das Wissen empfing und empfange
ich als Diktat im vollwachen Zustand; ich schreibe alles, was mir gesagt
wird, in Stenogramm nieder, um es dann unverändert Wort für Wort in
Reinschri zu übertragen. Der Vorgang vollzieht sich keineswegs in einem
Zwangszustand, d.h. in Trance oder Ekstase, sondern in einer absolut
nüchternen Verfassung; allerdings muß ich es selbst wollen, und freiwillig
darf ich dann diese Diktate empfangen; sie sind weder an eine Zeit noch
an einen Ort gebunden.“

„Nun habe ich nur den einen Wunsch, diese Gnadengaben noch recht
vielen Menschen zugänglich machen zu können und nach dem Willen
Gottes selbst noch viel Arbeit in Seinem Weinberg leisten zu dürfen.“

(Zitate aus einer Selbstbiographie von 1959)
Bertha Dudde starb am 18. September 1965 in Leverkusen
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